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Für den Telefonkontakt m
it einem

 A
rzt oder G

iftinform
ationszentrum

 das betreffende 
Produkt bzw. das Etikett der O

riginalverpackung für die w
ichtigsten A

ngaben bereithalten: 
Produktnam

e, Rezepturidentifikator „U
FI“, Gefahrenhinweise, Herstelleradresse /Telefonnum

m
er.

B
ei Verschlucken

- Kein Erbrechen auslösen.

- �M
undhöhle m

it einem
 Schluck  

Leitungsw
asser ausspülen lassen.

- �Keine M
ilch oder Salzw

asserlösung 
trinken lassen.

- ��A
rzt oder G

iftinform
ationszentrale 

kontaktieren.

B
ei H

aut-/A
ugenkontakt

- �Sofort m
indestens 10

 M
inuten unter 

fließ
endem

 W
asser gründlich spülen.

- �Benetzte Kleidung sofort entfernen.

- �Bei anhaltenden Beschw
eren A

rzt  
kontaktieren.
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Unfälle mit Wasch- und  
Reinigungsmitteln im Haushalt  
lassen sich vermeiden!
Gelegentlich kommt es durch versehentliches Verschlucken 
oder eine missbräuchliche Anwendung von Wasch- und 
Reinigungsmitteln zu Unfällen - nicht nur bei Kleinkindern, 
sondern auch bei Erwachsenen.

Diese Unfälle ereignen sich in den allermeisten Fällen, weil 
Produkte z. B. mit Lebensmitteln verwechselt werden. 

Ursachen hierfür sind, dass viele Menschen mit zuneh
mendem Alter oder aufgrund einer körperlichen Beein-
trächtigung weniger gut sehen, hören und Geschmack 
wahrnehmen können. Gefahren- und Sicherheitshinweise 
können daher manchmal nicht mehr oder nur schlecht ge-
lesen werden. Darüber hinaus verlangsamen sich Ref lexe 
mit zunehmendem Alter und dadurch die Reaktionsfähig-
keit. Ältere Menschen oder Menschen mit körperlicher 
Beeinträchtigung können daher manchmal Hilfe nicht 
mehr so schnell holen wie Menschen im jungen Alter. 

Bewahren Sie die beigefügte Präventionskarte zusammen 
mit Ihren Arzneimitteln auf, damit Sie die Karte im Notfall 
schnell zur Hand haben! Bei Verdacht auf eine Vergiftung 
holen Sie den Rat einer Giftinformationszentrale ein!



Auf vielen Wasch- und Reinigungsmitteln finden Sie auf der 
Verpackung den Rezepturidentifikator, der aus Zahlen und 
Buchstaben besteht und immer mit „UFI:“ beginnt. Nachfolgend 
ein Beispiel, wie dieser aussehen könnte:

Der Rezepturidentifikator hilft den Giftinformationszentren, 
bei Unfällen schnell die eindeutige Rezeptur des jeweiligen 
Produktes zu finden und entsprechend beraten zu können. Es 
ist daher sehr hilfreich, die Verpackung des Produkts bereitzu-
halten, wenn Sie bei einem Giftinformationszentrum anrufen. 

Tragen Sie jetzt die Telefonnummer des  
nächstgelegenen Giftinformationszentrums auf 
Ihre Präventionskarte ein!

Berlin	 030 	 192 40

Bonn	 0228 	 192 40

Erfurt	 0361 	 730 730

Freiburg	 0761 	 192 40

Göttingen	 0551 	 192 40

Mainz	 06131 	 192 40

München	 089 	 192 40

Herausgeber: 
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